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Neue franzöſiſche Angriffe bei Monuſtir
Großes Hauptquartier 16 März der Maas bei der Chambrettes Fe und im Walde von

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

Jm Anere Gebiet beiderſeits der Somme und zwiſchen
Avre und Oiſe Vorfeldgefechte bei denen Gefangene ein
gebracht wurden

Auch bei Arras in den Argonnen auf dem Oſtufer

Die ruſſiſ
Reerſten Tage der Revolution in Petersburg

Stockholm 16 März Dagens Nyheter er
fährt über Haparanda von dem Verlauf der Revolution
Wie gemeldet begannen die Kämpfe am Donnerstag
und ſetzten ſich auch Freitag und Sonnabend fort Am
Sonntag ging ein großer Teil des Militärs
auf die Seite des Volkes über Es entwickelte ſich ein
regelrechte Straßenkampf zwiſchen den An
hängern der alten Regierung und den Revolutionären
Die Revolutionäre wurden von großen Maſſen Ziviliſten
unterſtützt denen es gelungen war ſich in den Beſitz von
Gewehren und Revolvern zu ſetzen
truppen hatten ſich im Stadtzentrum feſtgeſetzt und be
herrſchten die Hauptſtraßen von denen aus ſie mit Ma
ſchinengewehren auf die Bevölkerung ſchoſſen Die Re
volutionäre beherrſchten die andere Seite der Newa
Sie rückten von hier aus über die Newabrücke gegen die
Regierungstruppen vor Sie wurden aufs heftigſte be
ſchoſſen und auf beiden Seiten floß viel Blut Die Stra
ßenkämpfe dauerten auch am Montag nachdem die Pro
klamation der Dumg bekannt gegeben war noch an und
hörten erſt am Dienstag auf nachdem ſich 10 Regi
menter alſo der größte Teil der Garniſon den Auf
ſtändiſchen angeſchloſſen hatte Das Haupt
quartier der Revolutionäre befand ſich anfangs auf dem
Finn ländiſchen Bahnhof Sie beherrſchten ſo
mit die Auslandsverbindungen über Finnland Von
Montag ab ließen ſie keine Züge mehr durch mit Aus
nahme eines Verwundeten Transportes der geſtern in
Tornea eintraf Den Gendarmen die den Zug beglei
teten waren vor der Abfahrt alle Waffen von den Re
volutionären fortgenommen worden

Die Revolutionäre befreiten auch alle Gefangenen
aus dem Gefängnis in der Nähe des Finnländiſchen
Bahnhofes

Die Ermordung Stürmers und Proto
popows iſt noch nicht beſtätigt Protopopow ſoll kurz
vor dem Ausbruch der Revolution Petersburg verlaſſen
haben um ſich zum Zaren zu begeben der nach der
Front abgereiſt war

Weiteres über den Verlauf der Revolution

T London 16 März Der Times wird
aus Petersburg berichtet Die Ereigniſſe vom
Freitag haben ſich am Sonntag in ausgedehn
tem Maße wiederholt Zu Dutzenden wurden
die Menſchen an verſchiedenen Punkten des Newski
Proſpektes getötet oder verwundet Das ſchöne Wetter
hatte die Leute aus den Häuſern gelockt Auf den
Straßen wimmelte es ſchwarz von Menſchen Koſaken
waren nicht zu ſehen Um 3 Uhr nachmittags erhielt
die Jnfanterie den Befehl die Straßen abzuſperren
Eine Kompagnie der Gardetruppen
feuerte hie rauf eine Salve ab die mehr als
100 Perſonen tötete oder verwundete Nach Abfeuern
der Salve wurde der Durchgang freigegeben Die
Menge ſammelte ſich jedoch in den Nebenſtraßen Eine
andere Kompagnie der Garde verſperrte dem Volke
gleichfalls den Weg Wieder verſchaffte man ſich freie
Bahn durch Abfeuern einer Salve Als der Komman
dant der Truppen die Flutbrücke paſſierte ſtellte ſich ihm
ein Student und ein als Offizier verkleideter Mann
entgegen Der Student entriß dem Kommandanten den
Degen un ſchlug damit auf ihn ein dann ergriff er die
Flucht Dieſer Vorgang rief große Erregung hervor
und gab den Anlaß zu einer Meunterei unter den

Jm gleichen Moment wurden aus den
oberen Stockwerken der umliegenden Häuſer
Schüſſe abgegeben

Die Regierungs

Aprémont ſowie nördlich des Rhein Marne Kanals ge
lang es unſeren Stoßtrupps vier Offiziere über
50 Mann und einige Maſchinengewehre aus den feind
lichen Gräben zu holen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei neueinſetzendem Froſtwetter nichts von Be

deutung

Mazedoniſche Front
Stärkere franzöſiſche Kräfte griffen tagsüber wieder

holt unſere Stellungen nordweſtlich und nördlich von
Monaſtir an Weſtlich von Nizopole drang der Feind
in geringer Breite in den vorderſten Graben im
übrigen ſcheiterten die durch heftige Feuerwellen ein
geleiteten Angriffe an der vortrefflichen Haltung der

che Revolution in volle
Gräßliche Auftritte fanden am Montag in der haben ihre Poſten verlaſſen Der Präfekt wurde gemein

Nähe der Niſh Owlas Station und in den angrenzen ſchaftlich mit Sjtsjeslowitow
den Diſtrikten ſtatt Hier hatte die Polizei Maſchinen
gewehre auf die Dächer der Häuſer aufgeſtellt und
richtete von dort aus Feuer auf die Menge Die Ge
ſamtzahl der Toten und Verwundeten kann noch nicht
angegeben werden Abends wurde der ganze Newski
Proſpekt durch Truppen abgeſperrt die den ſtrengen
Befehl erhielten niemand durchzulaſſen Die Straße
war durch Scheinwerfer taghell erleuchtet

Am Montag abend 7 Uhr wurde der Beſchluß ge
faßt ein Komitee aus 12 Mitgliedern des progreſſiſti
ſchen Blocks und der Sozialiſten zu wählen Rodzi
ankoſchickte ein Telegramm an den Zaren
des Jnhaltes daß man allgemein nach einer Regierung
verlange und daß dieſem Wunſche ſofort nachgegeben
werden müſſe Den befehlsführenden Generälen an der
Front wurden Kopien dieſes Telegrammes zugeſtellt

Die Aufſtändiſchen beſetzten das Gerichts
gebäude und plünderten das Miniſterium des
Jnnern ſowie das Büro der Stadtkomman
dantur Am frühen Morgen war man bereits in
die Gefängniſſe eingedrungen und hatte ſämt
liche Verbrecher in Freiheit geſetzt Der
Präſident der erſten Kammer weigerte ſich
die Kammer zuſammenzurufen Er wurde darauf auf
Befehl des Komitees ſofort in Haft genommen und im
Tauriſchen Palaſt eingeſperrt Der Miniſterrat
beſchloß den Rücktritt und teilte dieſen Vorſatz
dem Zaren mit der geantwortet haben ſoll daß er
General Alexieff als Diktator entſenden werde
Freigelaſſene Gefangene haben das Gerichts
gebäude in Brand geſetzt Das Gebäude konnte
aber vor völliger Vernichtung bewahrt werden

Revolutionäre Bürger hielten Offiziere und Zivi
liſten an und forderten die Aushändigung der Waffen
die ſie nötigenfalls mit Gewalt abnahmen Als vom
Zaren keine Antwort auf das erſte dringende
Telegramm einlief ermächtigte das Komitee Rod
zianko eine letzte Warnung an den Zaren
zu übermitteln Auch dieſe wurde nicht beant
wortet Darauf wurde nach längerer Debatte eine
vorläufige Regierung eingeſetzt Rodzi
anko begab ſich im Panzer Automobil nach dem Maria
Palaſt wo der Miniſterrat ſich verſammelt hatte Es
waren faſt ſämtliche Miniſter anweſend ebenſo Michael
Alexandrowitſch Rodzianko machte die Mitteilung
daß die Duma beſchloſſen habe eine vorläufige Regie
rung einzuſetzen da er keinen anderen Ausweg zur Auf
rechterhaltung der Ordnung in der Hauptſtadt ſehe Der
komandierende General Beljanieff gab die Erklärung
ab daß es für ihn unmöglich ſei ſeinen Eid als Soldat
zu brechen Er werde in der bisherigen Haltung ver
harren bis er vom Zaren einen Gegenbefehl erhalte
Nach der Rückkehr Rodziankos in den Tauriſchen Palaſt

beſchloß man mit ſämtlichen Stimmen die
Konſtitutierung der vorläufigen Regie
rung Es wurde alsdann der Befehl gegeben die
Mitglieder der bisherigen Regierung zu
verhaften

Auch Moskau hat ſich auf die Seite der
Duma geſtellt Die Poliziſten ſind ihrer Poſten
enthoben Der Straßenbahnverkehr ruht General
Knorring und ſein Portier wurden niederge
ſchoſſen und ihre Leichen in den Fluß geworfen Der
Aufenthalt des Zaren ſowie der kaiſer
lichen Familie iſt un bekannt

Dienstag 5 Uhr nachmittags Die Admirali
tät iſt um 3 Uhr zu den Revolutionären
übergegangen Der Präfekt und ſeine Beamten

und Stürmer
und dem Erzbiſchof Pitirin im Dumagebände ver
haftet Protopopow hält ſich verborgen

Dienstag abend Die ganze Garniſon von
Petersburg iſt zu der vorläufigen Regierung über
gegangen Die Stadt iſt in Diſtrikte eingeteilt die
unter dem Befehl von Offizieren ſtehen

Dienstag Mitternacht Am Winterpalaſt
ſpielten ſich Szenen ab die jeder Beſchreibung ſpotten
Waffen und Ausrüſtungsſtücke der Truppen liegen in
den Straßen Unzählige Motorwagen Maſchinengewehre
und Geſchütze ſcheinen dort zuſammengebracht zu ſein
und inmitten dieſes Chaos verſucht es die vorläufige Re
gierung Ordnung zu ſchaffen Offiziere tragen rote
Bänder am Arm Poſt Telegraphen und Telephon
verkehr unterliegen der Kontrolle der Regierung

Die Erſtürmung des Winterpalgſtes

ek Amſterdam 16 März Petersburger
Blätter melden daß die Revolutionspartei den Winter
palaſt in Petersburg ſtürmte da Baron Frederick
der Miniſter des Kaiſerlichen Hauſes beim Volke im
Verdacht ſteht deutſchfreundlich zu ſein

Der engliſche Botſchafter Buchananermordet

S tockholm 16 März Soeben treffen Meldun
gen aus Haparanda ein Dort angekommene
Reiſende aus Petersburg vollten wiſſen
daß der engliſche Botſchafter Sir
Buchanan ermordet vorden ſei
Senſationsmeldung beſtätigen ſollte ſo kann die Tat nur

von Anhängern der bisherigen Regierung verübt worden er darauf aufmerkſam daß er nur ſolange mit der Tat
ſein die in Buchanan einen der Urheber der Revolution warten werde

ſehen und ihn beſeitigt haben wollten B

Die neue Regierung

Petersburg 16 März Petersburger Tele
graphen Agentur Der Vollzugsausſchuß der Reichs
duma veröffentlicht folgende Liſte des neuen National
komitees Lwow Präſident des Semſtwoverbandes
wird zum Miniſterpräſidenten und Miniſter
des Jnnern ernannt der Abgeordnete für Petersburg
Miljukow zum Miniſter des Aeußern der Abgeord
nete für Saratow Kerenskij zum Juſtizminiſter der
Vizepräſident der Reichsdumg Uckraſow zum Verkehrs
miniſter der Abgeordnete für Koſtroma Konowalow zum
Miniſter für Handel und Jnduſtrie der Profeſſor an
der Univerſität Moskau Manuilow zum Miniſter für
öffentlichen Unterricht das Mitglied der Reichsduma
und frühere Präſident der dritten Reichsdumg ſowie
Präſident der vereinigten Ausſchüſſe der mobiliſierten
Induſtrie Gutſchkow zum Kriegsminiſter und inte
rimiſtiſchen Marineminiſter der Abgeordnete von Pe
tersburg Schingarew zum Ackerbauminiſter der Ab
geordnete von Kiew Tereſtſchenkow zum Finanzminiſter
und der Abgeordnete von Kaſal Godney zum Staats
kontrolleur

Ein Manifeſt Rodziankos an Heer und
Marine

ek Amſterdam 16 März Rodzianko ſandte
an die Kommandanten der Marine und an die Befehls
haber der Armee an allen Fronten ein Manifeſt worin
er ſie zur Ruhe ermahnt und auffordert den Kampf
gegen die Feinde zu führen während der Revo
lutionsausſchuß ſelbſt für die innere Ruhe ſorgen
werde Dieſe Ruhe ſucht das Nationalkabinett

Grabenbeſatzung und im wirkungsvollen Abwehrfeuer
der Artillerie

Zwiſchen Ochrida und Preſpa See ſind ebenfalls
nach ſtarkem Feuer erfolgende Vorſtöße der Franzoſen
abgewieſen worden

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Gange
wiederherzuſtellen das den Fürſten Lwoff als Miniſter
rat einſetzte und ihn gleichzeitig zum Miniſter des Jnnern
ernannte Zum Miniſter des Aeußeren wurde der Ka
dettenführer Miljukoff ernannt der Arbeiterführer
Tirſchensky zum Juſtizminiſter

HootBeute

Berlin 16 März Die engliſchen Dampfer
Badamore 5197 Tonnen Newſtead 2836 To
Lucey Anderſen 1073 To der japaniſche Dampfer
Shinſei Maru 3060 To zehn italieniſche
Segler ein portnugieſiſcher Segler ſowie drei engliſche
Fiſcherfahrzeuge wurden durch Unterſeeboote verſenkt

Ein Kriegsanlaß für Amerika
Kopenhagen 15 März Extrabladet zufolge ſchreibt

Newyork Herald Die nächſte zu erwartende Neuigkeit

iſt ein e über den Zuſammenſtoß zwiſchen
deutſchen Booten und amerikaniſchen
Handelsdampfern Es muß ein Sieg oder eine
Niederlage für das amerikaniſche Schiff werden und die
amerikaniſchen Seeleute werden den dröhnenden Wider
hall im Lande geben Newyork Tribune meint Von
morgen ab wird Deutſchland die Vereinigten Staaten in
den Reihen ſeiner Gegner finden und der gewaltigſte
aller Kämpfe in die die Nation verwickelt geweſen iſt
ſteht bevor Wenn wir in den Kampf hineingezogen wer

den müſſen wir von Anfang an auf den richtigen
Krieg vorbereitet ſein und zwar gegen die größte
Militärmacht die die Welt je geſehen hat Chicago Tri

Wenn ſich dieſe
bune ſchreibt Wilſon erſuchte um Vollmacht zur Be
waffnung der Handelsſchiffe und zu andern Maßnahmen
für den Schutz unſerer Rechte Aber gleichzeitig machte

Behandlung Antrageswie die dieſesdauere B

Venizelos der Geſchmeidige
Genf 16 März Venizelos bringt ſich der

Entente durch ein längeres Jnterview des Salonikier
Havas Korreſpondenten in Erinnerung Venizelos will
ſich augenſcheinlich von dem Vorwurf rein waſchen er ſei
ein Revolutionär und Feind der griechiſchen Dy
naſtie Die Schuld daran daß ſeine Pläne dreifünftel
Griechenlands zum Anſchluß an die Entente zu bewegen
um die wirkliche Herrſchaft in die Hände zu bekommen
geſcheitert iſt ſchiebt Venizelos den Alliierten in die
Schuhe die durch die Neutraliſierung der Gegend von
Caterinis den Zugang nach Jtalien von Epirus geſperrt
hätten Venizelos glaubt immer noch 60 000 Mann aus
heben und außerdem auf den Cykladen eine Diviſion mo

biliſieren zu können Voſſ Ztg
Der Gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 16 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend ſtand der Raum on Coſtanjevicg

unter ſtärkerem Geſchützfeuner Ein darauf fol
gender Angriff der Jtaliener wurde vor der Ortſchaft ab
geſchlagen Jm Karſtabſchnitt herrſchte rege Flieger
tätigkeit An der Tiroler Front beſchoſſen weittragende
Geſchütze Arco und Villa Lagarina

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Ochrida und Preſpa See Geſchützkampf

und vereinzelte Feindvorſtöße die vereitelt wurden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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bald in einer Scheune untergebracht bald wußte man

Kaufleute ohne Kunden
Von Fritz Zieleſch

Zwiſchen den Ladenbeſitzern diesſeits und jenſeits
der deutſchruſſiſchen Grenze vor 1914 beſtehen nicht nur
wenige oder gar keine Aehnlichkeiten man kann ſogar in
vielen Punkten geradezu Gegenſätze zwiſchen n feſt
ſtellen Schog in der grundſägtlichen Auffaſſung desweckes ihrer T igkeit unterſcheiden ſie ſich voneingndet

während dem Kaufmann im Reiche ſein ein alle
Kräfte im Anſpruch nehmender Zweck zum Le enkönnen
iſt ſcheint der Kaufmann der öſtlichen Gebiete mit ſeinem

aden oft nur gleichſam ſeine ſoziale Viſitenkarte aus
zuhängen womit ſein Zweck bereits erfüllt ſcheint Denn
eine ganze Reihe ſolcher Läden ſieht man kaum jemals
von einem Käufer betreten manche beſonders einfache
und einfachſte können auch kaum einladend wirken So
iſt um ein ſehr kraſſes Beiſpiel zu erwähnen auf
einem Platz in Grodno eine Frau zu ſehen die Tag für
Tag vor einem Korbe verfaulter Aepfel ſitzt 93 wohl
jemals davon verkauft zu haben Dem Geſchäftsgeiſt
dieſer Bevölkerungskreiſe iſt nicht zuzutrauen daß ſie
aus Untüchtigkeit in einen langſamen Bankrott ſinken
außerdem werden ſie erfahrungsgemäß auch gar nicht
bankrott Wovon mögen ſie alſo leben Jhr Laden
oder Verkaufsſtand muß wohl nur ein Aushängeſchild
nicht vorhandener Erwerbstätigkeit durch offenen Handel
ſein Dahinter aber werden es Agenturgeſchäfte und
Vermittlungen mehr oder minder dunkler Natur ſein
die ihnen ihre ſouveräne Ruhe den Kunden gegenüber
verleiht Sie ſitzen pagodenhaft hinter dem Ladentiſch
antworten nur unvollkommen behaupten dasGewünſchüe
nicht zu haben und ſcheinen geradezu aufzuatmen wenn
der offenbar unliebſame Beſucher hinausgeht

Dieſe ſeltſame Weſensart eines Teiles der öſtlichen
Kaufmannſchaft die eigentlich in einem Kontraſt ſteht zu
der völkiſchen Veranlagung wie ſie ſich eher in dem An
rufen Vorübergehender Was kefen Se beſter Herr
in Reinkultur zeigt hat einen trägen Geiſt in die Läden
der Memelſtädte getragen Jnnerhalb des Reichs
würden dieſe Leute binnen eines Monats einfach ruiniert
ſein Hier aber hat das inoffizielle Juni
die Arbeit für den Verkaufsſtand verdrängt überflüſſig
gemacht

Ueberſchreitungen von behördlichen Anordnungen
können ſtreng beſtraft werden aber gegen dieſen trüben
Geiſt müſſen andere Mittel wirken Was ſtreng durch
geführte Polizeimaßnahmen nutzen können läßt ſich in
Ob Oſt beobachten wo die Unſitte des Abhandelns durch
S e tafeftſe tungen und die neuerdings ergangene
Beſtimmung daß die Waren ausgezeichnet ſein müſſen
nahezu ausgerottet ſcheint Auch den Vergewaltigungen
des Rubelkurſes wird mit immer größerem Erfolge ent
gegengetreten Schmuggel und andere Vergehen ſtehen
in keinem Verhältnis zu ihrer Ausdehnung in ruſſiſcher
Zeit Doch hier iſt das Angriffsziel der ganze verbildete
Geiſt einer Volksklaſſe Das Jntereſſe des Beſitzers
liegt eben vielfach außerhalb ſeines Ladens daher weiß
er kaum ſelbſt darin Beſcheid darum verſteht er nur
durch viele Worte den Kunden zum Kauf zu bewegen
kommt s einmal ſoweit anſtatt dies durch anſprechende
lufmachung und Geſchicklichkeit im Vorlegen zu bewirken daher ſat er den ganzen Tag über Zeit mit Gleich

geſinnten Dauerkonferenzen abzuhalten Gott weiß
worüber und daher ſind die Schaufenſter ohne Angehungskraft verſtaubt und nichtsſagend bieten im
Sommer Schafpelze und im Winter Strohhutreinigungs
mittel an Auch die Abfaſſung der Ladenſchilder die
ſchon viel Stoff zu erheiternden Zeitungsnotizen gegeben
haben iſt wohl auf Fahrläſſigkeit und Trägheit zurück

rer denn es fänden ſich genug Retter in der Not
ie einen einigermaßen deutſchen Text dafür abfaſſen

würden Da lieſt man denn Schneiderin für obere
amen Hier operiert men Schirms oder gar Hir

verkeft ſich Rindfleiſch welch letztere Aufſchrift offen
bar großen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit machen kann

Unter der ruſſiſchen Herrſchaft gediehen dunkle
Ehrenmänner und ihre Geſchäfte wie jeder weiß vor
trefflich Das ganze wirtſchaftliche Leben iſt allmählich
von dieſem Geiſt durchſetzt worden Unter den veränder
ten Verhältniſſen aber muß ganz gehörig in dieſe Hinter

hineingeleuchtet werden Unter der
eutſchen Hoheit mag ſich er durch ehrliche allerdings

auch fleißige Arbeit erhalten Allein die Uebung der
täglichen Arbeit das Beobachten ihrer Fortſchritte und
Ergebniſſe und die Freude an ihren Segnungen das
ſind Eigenſchaften die dem oſtländiſchen Kaufmann all
mählich verloren gegangen ſind Wie weit dieſe Un
fähigkeit regelmäßiger Arbeit geht zeigt der Fall eines
jungen Burſchen der ſich in einem deutſchen Betrieb in
einer litauiſchen Stadt anwerben ließ aber nach dem
dritten Tag fortlicf und dies befragt mit dem Glaubens
bekenntnis Man kann doch nicht alle Tage arbeiten
begründete

Hier findet die deutſche Koloniſation eine ſchwierige
Aufgabe Behördliche Ueberwachung des wirtſchaftlichen
Lebens hat bereits Bemerkenswertes geleiſtet den
rößeren Teil der Aufgabe aber wird die deutſche Schule
öfen die dem verbildeten Ceiſt im Keime den Garaus
macht Von ihrer Arbeit läßt ſich Allerbeſtes erhoffen
denn das zu formende Material beſitzt in hohem Maße
die Gabe der Anpaſſung

Die Herzogsgruft in Mitau
Das erſte herzogliche Grabgewölbe in Mitau legte

der erſte Herzog von Kurland Gotthard Kettler an
und zwar unter der Schloßkirche die er neben der alten
und von ihm vielfach umgebauten und erweiterten
Ordensritterburg die früher ungefähr an der Stelle
des jetzigen Schloſſes ſtand zu bauen anfing den Bau
vollendete ſein Sohn Friedrich Jn dieſem Gewölbe
ließ er die Särge von drei urſprünglich anderswo be
erdigten Kindern niederſetzen Auch er ſelbſt wurde
1587 hier in der einfachſten Weiſe ohne alles Gepränge
beigeſetzt Ebenſo 1602 ſeine Gemahlin Anna von
Mecklenburg Viel feierlicher verlief das Begräbnis
ſeines Sohnes und Nachfolgers Friedrich im Jahre 1642
dementſprechend daß dieſer in eine ſchon feſt gegrün
dete und von den Nachbarmonarchen anerkannte Stel
lung eingerückt war Dasſelbe Zeremoniell wurde bei
der am folgenden Tage ſtattfindenden Beiſetzung ſeines
Bruders und Mitregenten Wilhelm eingehalten Dieſer
war der Ermordung der Brüder Nolde beſchuldigt und

eächtet außer Landes in Pommern geſtorben Seine
eiche ward über See nach Libau gebracht Dort lag

der Sarg längere Zeit bis er nach Mitau übergeführt
wurde Unter Herzog Jakob brachen 1658 die Schwe
den in Kurland ein eroberten die Burgen von Mitau
und Bauſke und führten den Herzog und deſſen Familie
in Gefangenſchaft Daß ſie aber damals die Gruft
beſchädigt hätten iſt unwahrſcheinlich Dagegen haben
ſie als ſie 1706 im Nordiſchen Kriege von den Ruſſen
er Uebergabe des Schloſſes gezwungen wurden vorher
ort mannigfache Zerſtörungen angerichtet und unter

anderm die Leichen in der Herzogsgruft beraubt ver
ſtümmelt aus den Särgen geriſſen Freilich haben dann
bie Schweden die Schuld für dieſe Greuel auf die Ruſſen
abgewälzt Als 1737 Ernſt Johann Biron Herzog von
Kurland geworden war ließ dieſer 1738 das alte Schloß
in die Luft ſprengen und nach dem Plane des berühmten
Architekten Raſtrelli ein neues bauen Jm zweiten
Stock dieſes Schloſſes ließ er zwar eine Kapelle ein
richten die herzoglichen Särge aber fanden hier keinen
Platz ſondern wurden von Ort zu Ort geſchafft waren

überhaupt nichts von ihrem Verbleib Endlich wurden
1820 auf einen von Heinrich von Offenburg und Ulrich
von Schlippenbach erlaſſenen Aufruf hin die Geldmittel
zuſammengebracht um das jetzige Gewölbe zu errich
ten in dem die Särge eine freilich immer noch nicht
recht würdige Unterkunft gefunden hatten

Die Sorgen des Königs Baumwolle
Der engliſchen Baumwollinduſtrie die der wichtigſte

und älteſte Zweig der engliſchen Jnduſtrie überhaupt
iſt geht es ſchlecht Gerade dieſe Jnduſtrie der Eng

n n en e e König awolle gegeben hat tie vom Kriege einen großenAufſchwung auf Ken der Deutſchen erhofft zum min

en hatte ſie ein Geſchäft wie n erwartet
Aber die Ausfuhr don Baumwollwaren ſtockte ſchon
einige Monate nach dem Kriegsausbruch ſie ging be
ſonders nach Jndien zurück das von jeher der Haupt
abſatzmarkt der engliſchen Textilinduſtrie geweſen war
Die hohen Frachten im Bunde mit den hohen Preiſen
der amerikaniſchen Rohbaumwolle zwangen die Eng
länder die Preiſe für Baumwollfabrikate ſtark in die
Höhe zu ſetzen Dieſe hohen Preiſe führten aber zu
einer Einſchränkung des Konſums in den meiſten über
ſeeiſchen Gebieten Dazu kam daß die japaniſche und
die nord amerikaniſche Konkurrenz die ja bei weitem
nicht unter ſo ungünſtigen Frachtverhältniſſen zu leiden
hatte als die engliſche Textilinduſtrie immer mehr er
ſtarkte und den Engländern in Jndien Auſtralien und
Südamerika einen großen Teil des bisherigen Abſatz
gebietes abnahm Das Zurückgehen der engliſchen
Textilwarenausfuhr hing auch damit zuſammen daß
gerade die überſeeiſchen Gebiete nur farbige Stoffe und
waſchbare Fabrikate verlangen Dieſem Verlangen
konnte aber die engliſche Textilinduſtrie nicht gerecht
werden weil ihr die deutſchen Farben ſehlten und weil
die engliſchen Farbenfabriken kein brauchbares Erſatz
produkt hervorbringen konnten Die Preiſe für Jndigo
waren ſchließlich in England fünfmal ſo hoch als vor

dem Kriege Jm Jahre 1916 beſſerte ſich die Lage der
engliſchen Textilinduſtrie etwas Die großen Kriegs
gewinne hatten die Kaufkraft vieler Länder erhöht und
der eigene Bedarf der Vereinigten Staaten nahm ſo be
deutend zu daß ſich für England die Konkurrenz der
nord amerikaniſchen Baumwollwebereien weniger be
merkbar machte Die Ausfuhr engliſcher Baumwoll

waren W im Jahre 1916 gegenüber dem Vor
jahre um 32 Millionen Pfund ſie blieb freilich mit
117 Millionen Pfund noch immer um 8 Millionen
hinter der Ausfuhr des Jahres 1913 zurück Jn den
letzten Wochen iſt nun eine neue Verſchlechterung in der
Geſchäftslage der engliſchen Baumwollinduſtrie ein
getreten Die engliſche Fachzeitſchrift Statiſt berichtete
vor kurzem folgendes Die Nachfrage iſt allſeitig dürftig
und ganz allgemein haben die Käufer ſich auf eine
Politik des Abwartens verlegt Das Nachlaſſen in den
Preiſen für Rohbaumwolle im Dezember hat das Ver
trauen der Kunden völlig zerſtört Die Beſtellbücher
der Spinnereien und Fabriken haben ſich andauernd
gelichtet Beſonders war die Stille in Stückgütern ſehr
bemerkbar Es heißt daß auswärtige Händler durch
die Möglichkeit eines baldigen Friedens und die Furcht
vor einem Sinken der Preiſe in naher Zukunft beein
flußt werden Was aus Jndien an Geſchäften gemeldet
wird enttäuſcht ſehr Aegypten erweiſt ſich weniger als
noch vor kurzem als eine Stütze des Marktes Die
Ausfuhr bleibt un befriedigend Jndiſche Käufer ſcheinen
außerſtande die Preiſe des Mancheſter Marktes anzu
legen und das Geſchäft mit europäiſchen Ländern ſtößt
auf zahlloſe Schwierigkeiten

denen ſich der engliſche Welthandel aufbaute die Aus
fuhr von Kohlen und die Ausfuhr von Baumwollwaren
ind ſtark zurückgegangen Die engliſche Kohlenausfuhr

wird vielleicht nach dem Kriege wieder die erlittenen
Schlappen auswetzen können Aber der Vorſprung den

der Hauptftützen des eng tſchen Außenhandels auf

die nordamerikaniſche die japaniſche und die indiſche
Baumwollinduſtrie den Krieg errungen haben

owird von England ni leicht wieder eingeholt werden können König San n vie ift auf ſeinem Thron

Schl er erlitten treffen den geſamten Welt
durch den Kries bedroht worden und die ſchweren

W des engüſchen Reiches an ſeiner empfindlichſten
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Die Leiſtungen des deutſchen Volkes
Der Spezialberichterſtatter der Neuen Züricher

Zeitung der ſchweizeriſche Oberleutnant Riggenbach
berichtet in der Nummer vom 3 März aus Berlin über
die Leiſtungen des deutſchen Volkes Es iſt ganz un
geheuer was von deutſchen Truppen noch ſo nebenbei
geleiſtet werden muß da der weitaus größte Teil
der Kampffront auf feindlichem Gebiet befindet wird
eine gewaltige Truppenmenge von der Bewachung der
Etappenlinien und eine große Zahl waffenfähiger
Männer von dem ganz in deutſ änden liegenden
Betriebe der Eiſenbahnen in Belgien Nordfrankreich
Weſtrußland Polen und jetzt auch noch Rumänien ab
ſorbiert Auch die große Zahl der Kriegsgefangenen
erfordert Diviſionen an Bewachungsmannſchaften Auf
allen Truppenübungsplätzen werden nun wieder Mann
ſchaften gusgebildet die Kaſernen ſind voll Soldaten
an den Sonntagen ſieht man die Rekruten in hellen
Scharen durch die Straßen ziehen Urlauber von allen
Fronten kommen und gehen täglich wenn auch nicht
mehr in ſolcher Zahl wie zur Zeit der Ernte damals
hatte man das Gefühl es ſeien ganze Armeen nach der
Heimat zurückgekehrt Jn der Herſtellung von Kriegs
material ſind allerlei nennenswerte Fortſchritte er
zielt worden die Armee wird damit im neuen Jahre
ebenfalls ungleich beſſer daſtehen als bisher Technik
Wiſſenſchaft und Kriegserfahrung haben einander in
die Hände gearbeitet

Neue erregte Debatten in der
italieniſchen Kammer

Lugano 15 März Der italieniſche Miniſter für
das Transportweſen Arlotta legte in der Kammer die
großen Schwierigkeiten dar das Land mit Kohle und
Getreide zu verſorgen Sie werden beſonders aroß
durch die geringe eigene Tonnage Jtali
en s das einſchließlich der beſchlagwahmten feindlichen
Schiffe nur über anderthalb Millionen Tonnen
vaum für Ueberſee verfüge Dazu komme daß die nor
wegiſchen und griechiſchen Schiffe von der See ver
ſchwanden und erſt Ende Januar die Fahrten wieher
aufnahmen Jm Oktober ſei in Jtalſien ine derartige
Getreidekriſis eingetreten daß die Regierung
ſogar Hungersnot befürchten mußte Sie habe
darum ſchnell entſchloſſen 200 000 Tonnen Schiffsraum
der Kohlenverſorgung entzogen um dafür Getweide ein
zufühven Als ber Minſſſter darauf dam Vertweter der

Das ſind bittere Worte für den engliſchen Stolz Baumwollinduſtrie Abgeordneten Creſpi vorwarf daß
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Am 8 bis 10 Mai 1884 fand eine gründliche Unter
ſuchung der Särge durch mehrere für die vaterländiſcheGeſchichte intereſſierte Herren Mitaus ſtatt Die Särge

wurden rekognosziert die Jnſchriften entziffert die in
den Särgen gefundenen Schmuckſachen geborgen und
dem Muſeum überwieſen Gotthard Hettler fand man
in einem faſt ganz zerfallenen Holzſarg der in einem
einfachen Zinnſarge mit faſt verwiſchter Jnſchrift ſtand
Von Kleidern und Schmuckſachen war nichts zu ent
decken dagegen ließ ſich feſtſtellen daß ſich die Gebeine
in normaler Lage befanden der Schädel war ſogar
ausgezeichnet erhalten wies noch alle Zähne und ſo
gar Spuren rötlichen Haares auf Auch das Skelett
ſeiner Gattin erwies ſich noch als wohlerhalten Jn
ihrem Sarg fanden ſich ein goldenes Armband mit einem
ngeſchliffenen Jaſpis Arm und Halsketten und ein
goldener Witwenring von Kleidungsſtücken dagegen
fand ſich keine Spur gr Herzog Friedrich und
ſeiner Gemahlin Eliſabeth Magdaleng Zinnſärge die
noch bei ihren Lebzeiten in Mitau angefertigt worden
ſind ſtellten ſich als wahre Prachtſtücke deutſcher
Renaiſſancekunſt mit herrlichen Reliefs verziert dar
Die von den Zinnſärgen eingeſchloſſenen Holzſärge
waren merkwürdig gut erhalten man fand darin Reſte
von Kleidung und Trhnet auch einen Ring mit
einem blauen Türkis infacher aber auch kunſtvoll
gearbeitet iſt der Sarg für Herzog Wilhelm deſſen
Körper ſich in einem Sametgewand eingenäht und
deſſen Schädel ſich quer durchſchnitten fand Mit be
ſonderer Andacht nahte man ſich dem Sarge des bedeu
tendſten Herzogs von Kurland des Herzogs Jakob
Leider waren Körper und Schädel ſehr beſchädigt und
die Kleider zerriſſen Der Metallſarg iſt mit wunder
vollen Reliefs geſchmückt trägt auf dem Deckel ein
Kruzifix das kurländiſche Wappen und einen Toten
kopf an den Seiten vier Wappen Trophäen und Jn
ſchriften Die Leiche ſeiner Gemahlin Luiſe Charlotte
von Brandenburg ſchien dagegen ganz intakt zu ſein
ihr Kleid aus orangefarbiger Seide mit reicher Stickerei
und ſilbernen Treſſen war gut erhalten

An den danebenſtehenden Sarg knüpft ſich die Sage
von dem Bauern der einem Herzog Wilhelm oder
Ferdinand dadurch das Leben gerettet haben ſoll
daß er nachdem er in einem Krug hinter dem Ofen
liegend die Verſchwörung einiger Edelleute belauſcht
hatte dem herzoglichen Wagen entgegengelaufen ſei und

r

zog beſtimmten Kugel des Meuchelmörders tödlich ge
troffen worden ſei Der Herzog habe beſtimmt daß er
zum Lohn für ſeine Treue mit in der Herzogsgruft
beigeſetzt würde an ſeiner bäueriſchen Kleidung den
ſogenannten Paſteln ſei er noch zu erkennen Die
Unterſuchung des Sarges ergab jedoch daß in dieſem
der von Geburt einarmige Sohn des Herzogs Jakob
Prinz Alexander ruht der bei der Belagerung von
Ofen am 27 Juli 1686 ſchwer verwundet wurde am
16 Auguſt in einem Dorf bei Wien ſtarb nach Mitau
transportiert und am 17 Dezember in der Gruft ſeiner
Väter beigeſetzt wurde Die Sage von dem Bauern
Mamolit Mahmulite Mütterchen läßt ſich bis ums
Jahr 1770 zurückverfolgen und mag dadurch entſtanden
ſein daß die Bandagen des künſtlichen Arms des Prin
zen durch einen Zufall von ihrer urſprünglichen Stelle
an das Fußende des Sarges gelangten und dort auf
phantaſievolle Betrachter den Eindruck von Paſteln
machten Uebrigens hat ſchon früher einmal Johann
Friedrich Recke geſtorben 1846 eine Unterſuchung dieſes
Sarges vorgenommen und gefunden daß die Leiche ſich
noch in dem einbalſamierten Zuſtand wie ſie für den
Transport hergerichtet worden war befand die rechte
Hand beſtand aus einmal mit Wolle ausgeſtopften Leder
handſchuh

Jm nächſten ſehr einfachen Sarge fand ſich die Leiche
des unbedeutenden Friedrich Kaſimir vorzüglich erhalten
Mit dem eingeſchrumpften Geſicht der faſt ein
geſunkenenen Naſe der mächtigen Allongeperrücke und
dem flimmernden und glitzernden Brokatmantel bot ſie
einen unheimlichen Eindruck dar Der Sarg Herzog
Ferdinands iſt in geſchmackloſem Barockſtil gehalten
die Leiche befand ſich in dem Zuſtand wie ſie von Danzig
nach Mitau abtransportiert worden war ganz in Wolle
eingepackt gekleidet war ſie in weißem Atlas den
Schädel bedeckte eine mä tige Perrücke Der er
Friedrich Wilhelms erwies ſich als ſo unſchön un
ſchmal daß ſich die Vermutung aufdrängte daß er nicht
urſprünglich iſt ſondern daß die Leiche die unzweifel
haft Spuren von Beraubung und Zerſtückelung auf
wies ſpäter einmal in dieſen haſtig hineingepreßt wor
den iſt Die beiden gleich am Eingang ſtehenden Särge
von denen noch jetzt die Deckel angehoben werden
können bergen die Leichen Ernſt Johann Birons und
ſeiner Gemahlin Benigng Gottliebe Das letzte Her
zogspaar von Kurland Peter und Dorothea hat den
Tod außer Landes gefunden Peter ruht in Sagan

Löbichauden Herzog bewogen habe ihm ſeinen Sitz im Wagen
einzuräumen und ſelbſt neben dem Kutſcher auf dem
Bock Plaß zu nehmen worauf er von der für den Her

Dorothega in ö im Sachſen Altenburgiſchen
Veral Rigaſche Zeitung 1884 Nr 137 Sitzungsberichte

der Kurländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt

er die Regierung im Fnterefſe der Baumwolb
induſtriellen beeinfluſſen wollte kam es zu heftigen Auf
tritten Ereſpi erwiderte der Miniſter Arlottg habe
nur darum keinen Transportvertrag mi dem Baum
wollinduſtriellen abgeſchloſſen weil er ſtatt ihrer
andere Jnbuſtrielle auf Staatskoſten be
günſtigen wollte Ungeheurer Lärm Von der
äußerſten Linken wurden zwei Anträge auf Einleiturg
einer parlamentariſchen Verhandl eldet welcheder Miniſterpräſident nach rn äuben und
Drohen mit der Vertrauensfrage v Tr
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Exploſion auf einem holländiſchen

Kriegsſchiff
W T B Haag 15 März Das Korreſpondenz

bureau meldet aus Vliſſingen daß ſich an Bord des
r Hriegsſchiffes Gelderland eineeſſelexploſion ereignete wobei eine Perſon ge
tötet neun ſchwer und fünf leicht verwun
det wurden Da ſich das Kriegsſchiff in See befandwurden die Verwundeten von einem Torpedoboot nach
Vliſſingen gebracht

Süd amerikaniſche Friedens
beſprechung

Die ſüdamerikaniſche Republik Argentinien hat wie
wir erfahren eine Reihe anderer ſüd amerikaniſcher
Staaten zu einer Beſprechung über öden
Frieden eingeladen Es handelt ſich dabei nicht
um eine etwa geplante Friedensvermitibumg ſondern
nur um Beſprechungen allgemeiner Art Tal Roſch

nneeeeKriegsallerlei
Von allerlei feldgrauen Aſpiranten und Anwärtern

Die Wörter Aſpivant und Anwärter ſpielen in der
militäriſchen Titulatur und Rangbezeichnung eine nicht
geringe Rolle Es gibt Militäranwärter Zahlmeiſter
ajpivanten Reſerveoffiziersaſpiranten uſw Das Wort
Anwärter iſt ein gutes deutſches Wort das iſt aber bei
dem Ausdruck Aſpirant nicht der Fall der merkwürdiger
weiſe als Titel immer über der Bezeichnung Anwärtev
ſteht Bei der Marine rückt der Zahlmeiſter Amwärter
zum Zahlmeiſter Applikanten und dann zum Zahl
meiſter Aſpivanten in noch umſtändlicherer Weiſe rückt
der Marine Jngenieur Anwärter mit Matroſenrang
zum Marine Jngenieur Oberankvärter mit Ober
matroſenvang dann zum Marine Jngenieur Applikanten
mit Maatenrang zum Marine Jngenieur Oberappli
kanten mit Obermaatenrang zum Marine Jngenieur
Aſpiranten mit Deckoffiziervang und ſchließlich zum

Marine Jngenieur Oberaſpiranten mit Oberdeckoffigzier
rang auf Der Humor der Soldaten unb Seemanns
ſprache hat ſchon längſt die vielen Anwärter Appllikan
ten und Aſpirantentitel in den Bereich ſeines Spottes
gezogen So nennen die Matroſen den Zahlmeiſter
Applikanten viel einfacher und kürzer Finangzkadett und
den Jngenieur Applikanten Oelkadett Die Begzzeich
nungen ſind von der Rangbezeichnung Seekadett über
nommen worden die die auf Beförderung zu Offizieven
in die Marine eintretenden jungen Leuſe führen Die
Seekadetten aber heißen in der Matroſenſprache Ad
miralsanwärter Mit ebenſo gutem Humor hat der
Landſoldat dem Gefreiten den Titel Unteroffizier
aſpivant verliehen

Moos als Verbandsſtoff
Bereits in den 80 ger Jahren wurden bei ums Ver

ſuche gemacht das Wald und Torfmoos zu Verbänden
u verwerten Nach neueren Verſuchen die durch den
Mangel an Verbandwatte im nwärtigen Kriegebedingt waren hat man erkannt a dem Mooſe in

ſeiner bedeutenden Aufſaugefähigkeit ein größerer Wert
als Verbandsſtoff zukommt als den anderen Verband
ſtoffen ſelbſt einſchließlich der Watte Wie Dr
Kronacher in Schuß und Waffe angibt vermag das
Moos binnen fünf Stunden das Siebenfache ſeines Ge
wichtes an Flüſſigkeit aufzuſaugen ohne daß damit ſeine
Aufnahmefähigkeit am Ende angekommen wäre Dr
Kronacher wendet das Moos in den verſchiedenſten
Formen zur Wundbehandlung an Wo es ſi um Deck
verbände handelt wird es in Gazeſäckchen eingenäht
Auch in gepreßter Form gelangt es zur Verwendung
Es führt dann den Namen Moospappe Die große
Aufſaugefähigkeit des Mooſes iſt darin begründet daß
es nicht nur zwiſchen ſeinen einzelnen Teilen die Flüſſig
keit aufnehmen kann ſondern ſie auch in die Zelt
ſchläuche einzieht Auch dem neuerdings bei der Wund
behandlung viel verwerteten Zellſtoff iſt das Moos an
Aufſaugefähigkeit überlegen

Kriegshumor
Arithmetiſche Frage Jn einer Schüſſel befinden ſich

fünf Eier Fünf Soldaten teilten ſich in die Eier und
B73 erhielt jeder ein Ei dennoch blieb ein Ei in der

chüſſel Wie war das möglich Sehr einfach
Der Letzte nahm das Ei ſamt der Schüſſell

Liller Kriegszeitung
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der Vulkan als Elektrizitätswerk
Man ſollte meinen daß die Jtaliener jetzt alle Hände

und Küöpfe voll zu tun haben um den durch den Krien
herauſbeſchworenen wirtſchaftlichen Gefahren auf die
einfachſte und ſchwellſte Weiſe zu begegnen Sie ſcheinen
aber noch Zeit für Experimente zu haben unb ſür di
neueſte Merkwürdigkeit dieſer Art ſteht ihnen eine ſehr
volkstümliche Enſchuldigung bereit nämlich die
wachſende Kohlennot Die großen Waſſerkräfte am
Südfuß der Alpen in ſtärkerem Grade zum Erſatz von
Kohle und zur Erzeugung von Elektrizität hevanzuziehen
erfordert zu lange Zeit Aber Jtalien beſitzt noch eine
andere Kraftquelle in den natürlichen Erſcheinungen
ſeines Bodens die ſtets mehr oder weniger beveit iſt
Warum nicht die Vulkane vor don ſtockenden Wagen der
Volkswirtſchaft ſponnen So fragte ſich der Prinz
Ginori Conti der jetzt ſeine ſchon vor längrer Zeih ge
hegten Pläne und darauf gegründeten Verſuche in einen
größeren Maßſtab der Verwirklichung überſetzte Nach
einem Bericht der Pariſer Wochenſchrift La Nature
verwerbet dieſer volksfreunbliche Prinz die heißen vul
kaniſchen Dämpfe die an vielen Plätzen Jtaliens auz
Spalten aufdringen zur Erzeugung von Elektrizität
Selbſtverſtändlich wird der Umweg über eine gewöhn
liche Dampfmaſchine eingeſchlagen die von den natür
lichen Waſſerdämpfen geſpeiſt wird Dieſe weiſen Tem
peraturen von 150 und mehr Grad auf geben in ge
eigneter Weiſe aufgefangen einen Druck von mehreren
Admo ſphären unb ſind für dieſe Eigenſchaften wenigſtens
für einige Jahre angeblich durchaus zuverläſſig An die
Dampfmaſchine oder nach der neueſten Form an die
Dampfturbine wird dann eine Dynnmomaſchiwe un
mittelbar an geſchloſſen Wenn der Pariſer Mitteilung
geglaubt werden kann iſt dieſe merk würdige Neuheit
ſchon über die Stufe des Verſuchs hinausgediehen und
verſorgt fünf Ortſchaften darunter das große Florenn
mit elektriſchem Strom Die Kohlennot hat eine erheb
liche Erweiterung des einzigartigen Elektrizitätswerks
herbeigeführt ſo daß es ſetzt ſchon drei Dampfmaſchinen
und ebenſovieſe Dyngmos für im ganzen 3000 Kilowa
aufweiſt
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